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EDV-Einsatz beim SHK-Betrieb Kneipp

Schnelle und sichere Kalkulation
Verlässliche Kalkulationswerte sind die Basis für 
eine auskömmliche Preisbildung. Doch die dazu 
notwendige Nachkalkulation wird oft sträflich ver-
nachlässigt. Im Betriebsalltag scheitert die laufende 
Kostenkontrolle vor allem am Faktor Zeit. Hilfreich 
ist hier ein EDV-Programm, das über alle Arbeitsbe-
reiche hinweg auf Zeitersparnis ausgerichtet ist.

Wir kalkulieren grundsätzlich mit un-
seren eigenen Zeitwerten“, erklärt 
Johann Kneipp, Inhaber des SHK-

Betriebs Kneipp Haustechnik in Breitenbrunn. 
Solide Kalkulationsgrundlagen genießen bei 
ihm hohe Priorität. Und dies konsequent: 
„Jeder Auftrag wird nachkalkuliert“, betont 
Kneipp, der darin aber weder einen beson-
ders zeitbeanspruchenden noch lästigen Auf-
wand sieht. Der Materialverbrauch wird vor 
Ort auf vorbereiteten Aufmaßvorlagen er-
fasst. Den Rest erledigt das EDV-Programm, 
mit dem eine der drei Damen im Büro die 
Aufmaße verarbeitet.

Wichtiges Kontrollinstrument

Die schnelle und zeitnahe Kostenkontrolle 
stellt sicher, dass sich die Preisbildung bei Fir-
ma Kneipp stets auf realistische Montagezei-
ten stützen kann. Das aufgemessene Installa-
tionsmaterial wird dem Projekt zugeordnet, 
und damit sind die bis dahin aufgelaufenen 
Materialkosten registriert. Dazu gehören 
stets auch die Formteile, um die Zuschlags-
sätze kontrollieren zu können. Parallel wer-
den die verbrauchten Montagezeiten erfasst. 
Dies setzt voraus, dass die Monteure ihre Ar-
beitszeiten getrennt nach den ausgeführten 

Leistungen notieren, z. B. Rohrleitungsmon-
tage oder Heizkörperanbindung.
Der Firmenchef wertet die Ergebnisse der 
Nachkalkulation auch konsequent aus: „Wenn 
nacheinander zwei Baustellen zeitlich überzo-
gen sind, sehen wir draußen auf den Baustel-
len nach, woran es liegt.“ Falls notwendig, 
werden die Kalkulationswerte angepasst, oder 
es wird geprüft, ob rationellere Arbeitstechni-
ken möglich sind oder etwa die Baustellenlo-
gistik unrund läuft. Allgemein ist die Nachkal-
kulation jedoch ein stark vernachlässigtes 
Kontrollinstrument: „Die Nachkalkulation ist 
nicht nur betriebswirtschaftlich wichtig. Wür-
de jeder Betrieb laufend nachkalkulieren und 
die daraus gewonnenen Erkenntnisse wieder 
in der Preisbildung umsetzen, hätten wir in 
der ganzen Branche ein völlig anderes Preis-
gefüge“, lautet die Überzeugung von Johann 
Kneipp, der auch Obermeister der SHK-In-
nung Memmingen-Mindelheim ist.

1000 Angebote pro Jahr

In allen Arbeitsbereichen der Angebots-, Auf-
maß- und Rechnungsverarbeitung spielt die 
Software für Kalkulation und Auftragsabwick-
lung eine zentrale Rolle. Bei Kneipp Haustech-
nik, einem Betrieb mit 20 Mitarbeitern, ist seit 

2004 das Programm LC-Top von Locher & 
Christ im Einsatz. Etwa 90 % der Aufträge im 
Gebiet zwischen Memmingen, Neu-Ulm und 
Augsburg kommen von Privatkunden. Dem 
geht eine entsprechende Menge an Angebo-
ten voraus, die mit geringst möglichem Zeit-
aufwand erledigt sein wollen. Der Inhaber 
selbst erledigt neben seiner Hauptaufgabe der 
Betriebsführung pro Jahr etwa 1000 Angebo-
te. Überwiegend werden diese anhand eige-
ner Planungen selbst zusammengestellt. Der 
Rest von etwa 10 % beruht auf Fremd-Leis-
tungsverzeichnissen, die nur dann bearbeitet 
werden, wenn die Ausschreibung im GAEB-
Format zugestellt wird. Johann Kneipp hält 
sich nicht mit unnötigen Papierbergen auf 
und betont: „Es werden bei uns keine Positi-
onstexte und Artikelbezeichnungen von Hand 
eingetippt. Entweder nutzen wir dazu die 
Fragmentsuche des Programms, oder es wird 
die Artikelnummer aus dem Großhändlerka-
talog eingegeben, damit die Nettopreise und 
Zeiten gleich mit erfasst sind.“
Das Fragmentsuchsystem bezeichnet der 
Software-Anbieter als eines der wichtigsten 
Instrumentarien seines Programms, da es die 
Arbeit erheblich beschleunigt. Denn die Ar-
beit mit kaufmännischen EDV-Programmen 
besteht im Handwerk größtenteils darin, für 

Johann Kneipp, SHK-Unternehmer und 
Innungsobermeister, achtet konsequent  

auf zeitnahe Kostenkontrolle
Im Büro des SHK-Betriebes 
Kneipp Haustechnik werden 
mit der Software LC-TOP u. a. 
rund 3000 Rechnungen pro 
Jahr erstellt und das Wartungs-
geschäft gemanagt
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Angebote und Rechnungen eine Position 
nach der anderen zu erfassen. Projektsachbe-
arbeiter und Bürokräfte verbringen jedoch ei-
ne Menge Zeit damit, nach Artikeln und Leis-
tungspositionen zu suchen oder sogar manu-
ell einzugeben. Die Fragmentsuche nimmt ei-
nen großen Teil der Arbeit ab, da zum 
Auffinden eines Artikels nur Bruchteile des ge-
suchten Begriffs in eine Suchmaske eingege-
ben werden müssen. Das Programm listet 
dann eine Auswahl der gefundenen Treffer 
auf. Beim Bearbeiten von Leistungsverzeich-
nissen unterstützt eine erweiterte Artikelsuch-
funktion das schnelle Auffinden von Artikeln 
und Leistungspositionen aus den Stammda-
ten. Dabei wird der Positionstext auf Überein-
stimmung mit hinterlegten Schlüsselwörtern 
durchsucht und liefert als Ergebnis eine Aus-
wahlliste mit Artikeln, welche die gesuchten 
Schlüsselwörter enthalten.

Auf Zeitersparnis ausgerichtet

Für Schnelligkeit in der Angebotsbearbeitung 
sorgen auch die Kopierfunktionen des Pro-
gramms. Dies kommt der Praxis sehr entge-
gen, da häufig auf Projekte mit ähnlichem In-
halt zurückgegriffen wird, um diese anzupas-
sen oder neu zusammenzustellen.

In der Angebotsbearbeitung nutzt Johann 
Kneipp das LC-Top-Modul „Projektbearbei-
tung“, um damit eine größere Funktionstiefe 
zu erreichen. Für die Zeit sparende Kalkulation 
lassen sich mit der „Turbo-Mode“-Funktion 
bestimmte Eingabefelder als ‚Feldsprungtasten’ 
markieren. Die Eingabe geht so schneller voran, 
wenn nur die gerade benötigten Eingabefelder, 
wie EK-Preis, Aufschlag und Zeit, aktiv sind und 
dadurch nicht in jeder Position durch sämtliche 
Felder navigiert werden muss.
Mit der Materialartenkalkulation stellt das 
Programm ein Werkzeug für eine differen-

ziertere Preisbildung zur Verfügung. Ange-
botsteile wie Lose, Titel oder einzelne Positi-
onen lassen sich frei definierbaren Material-
gruppen zuordnen und können so mit an-
deren Aufschlägen oder Stundensätzen 
berechnet werden. Ob schließlich aus dem 
Angebot auch ein rentabler Auftrag wird, 
lässt sich im Projektbearbeitungs-Modul mit 
der Ergebnisrechnung ermitteln. Diese wird 
als Übersicht der Kalkulationswerte darge-
stellt und ermöglicht, zwei weitere Kalkulati-
onsvarianten unabhängig von der Ausgangs-
kalkulation durchzuspielen.
Über die reine Rechenarbeit hinaus wird die 
Software auch zur Unterstützung der Ar-
beitsabläufe eingesetzt, nachdem die Anlage 
installiert und die Rechnung erledigt ist. Mit 
dem Wartungsmodul organisiert Firma 
Kneipp die Abwicklung der Servicearbeiten 
für die Anlagen ihrer Kunden. :

Die LV-Positionen können beim Programm LC-TOP mit Unterpositionen zu Stücklisten erweitert 
werden. Zudem lassen sich Anmerkungen zu den Positionstexten hinzufügen

Die Zielwertrechnung der Software liefert eine detaillierte Übersicht der Kalkulationswerte. 
So kann beurteilt werden, bis zu welchen Konditionen der Auftrag noch rentabel ist

•  Software-Anbieter: 
Locher & Christ  
88456 Winterstettenstadt 
Telefon (0 73 55) 93 17-0 
Telefax (0 73 55) 93 17-20 
www.lc-top.de 

•  EDV-Anwender: 
Kneipp Haustechnik  
87739 Breitenbrunn 
www.kneipp-haustechnik.de
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